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Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.

Wafferbaneoncesfions-
gesuch.

Gottlob Naschold.  Rothgevbsr von
hier , beabsichtigt, in seinem Wohnhaus.
(Geb. Nr. 460) eine Wasserpumpe aufzu-
strllen, welche durch ein unterschlägiges,
2,26 m hohes und 1,60 m breite« Wasssr-
rad, sog. Krapfrad, in Betrieb gesetzt und
wozu das Betriebswasser durch Aufstauung
von dem bei mittlerem oder.hüherem Wasser-
stand über das Gerlach 'sche  Wehr ab¬
fließenden Wasser genommen werden soll.

Dieß wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht, daß etwaige Einwendungen gegen
dieses Gesuch

innerhalb 14 Tagen
von der Ausgabe dieses Blattes an ge
rechnet bei der unter;. Stelle anzubringen
sind, daß nach Ablauf dieser Frist Einwend-
ungen im Verfahren nicht mehr angebracht
werden können und daß Beschreibung, Zeich-
nungen und Pläne während der obenge¬
nannten Frist auf der Oberamtskanzlei zur
Einsicht aufliegen.

Den 3. Mat 1879.
K. Oberamt.

_ Fleischhauer,  A .-V.
Forstamt Altenstaig.

Revier Hofstett.

Stammholz-Verkauf.
Am D i en sta g,

den 13. Mai d. I .,
von Vormittags

11 Vs Uhr an , auf
dem Rathhaus in
Wildbad aus den
Staatswaldungeu:

Hinterer Sommerberg. Hundsrkcken, Frohn-
Wald und vom Scheidholz der Hüten Reh«
mÜhle und Agenda ch:

3307 Stück Nadelholz, Lang- und
. Hlotzholz znit 2455 ,FHm.

Ca l w.

k63l1 ; 66UM.
Das neue Schuljahr der Anstalt, welche

zu realistischen und humanistischenStudien
(auch Landexamen) vorbereitet und die wis
senschaftliche Berechtigung zum Einjährigen
Dienst ertheilt, beginnt mit dem 26 . Mai,

an welchem Tag- neu eintretende Schüler
sofern sie nicht mit den bisherigen die Prüf
ung am 22. April erstanden haben, sich
prüfen lassen müssen

Für auswärtige Schüler ist hier gute
Unterkunft bereit» auch in Lehrerhäusern.

Anmeldungen nimmt an und Auskunft
ertheilt
_Rektor Dr. Müller.

Forstamt Altenstaig.
Revier Enzklösterle.

am Mittwoch,
den 14. Mai d. I .,
von Vormittag» 9
Uhr an , auf der
Kälbermühle au»

den Staatswald-
ungen Wanne,

Schöngarn, und Kälberwald:
25 Eichen mit 19 Fm. , 481 Nadel¬

hol,stangen, 625 Rm. buchene Scheiter,
215 Rm. dto. Prügel und Anbruch, 57
Rm. Nadelholzscheiter, 325 Rm. dto.
Prügel und Anbruch, e<3 Rm. buchene
Reisprügel und 22 Rm. eichene und
birkene Scheiter, Prü gel und Anbruch.

Revier Hirsau.
Stockholz-Verkauf.
150 Rm, Sßockholz, durch die Em¬

pfänger aufzubereiten, vom Wecken Hardt
und Lützenhardt, kommen

Dienstag,  Len 6. Mai,
Nachmittags3 Uhr,

im Hirsch in Oberreichenbachzum Verkauf.
K. Revieramt.

ung kein« Folge leistet, verfällt in die
gesetzlichen Strafen.

Am 5. Mai 1879.
Ortssteuer-Commisston.

_ Vorstand S ckuldt.
Calw.

Hoh-Verkauf.
Am D onners-

tag,  den 15. Mal,
Vormittags 9 Uhr,
kommen im Stadt-
wald Stahläcker

100 Rm. Nadel
holzprügel und

6 dto. Reishaufen
zum Verkauf.

Zusammenkunft beim Eichelacker.
Gemeinderath.

Freitag und Samstag den 9. und
10. Mai ist

Revier Altenstaiq.

Nadelholz-Pflanzen.
Im Neubann und Buhler bei Warth

find noch abzugeben:
2o Tausend verschütte Fichten.
50 „ „ Tannen.

I0o „ einjährige Forchen.
K. Revieramt.

Calw.
Letzte Aufforderung zur Fasfion
des Capital- u.Berusseinkommens

pro1. April 1879- 80,
am Mittwoch , den 7. Mai d I,

Prirrat -Arrzergen.
tag und Samstag

frische* KM
zu haben auf der Ziegelei von

_E . Horlacher.
Zwei guterhaltene ältere

HslöKaP«,
zu Gemeindekaflenpaffend, habe aus Auf¬
trag billig zu verkaufen

_ Chr. Heldmaier,  Schlosser.

Gin MiMchkin
von 2400 fl. erste Hypothek«, mehr als zwei-
fach gesichert, und pünktlicher Zinszähler,
ist gegen Baar umzvtauscken bei
_ Wagner Geig er  d . Ae,Eis
ist zu jeder Tageszeit zu haben im S chiff.

Ernstmühl.
70—80 Centner

Heu und Dehmd
find zu verkaufen.

Näheres zu erfragen im Anker.
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Weil der Stadt.

^tNlßNNtN , (seeländer blaublühend,)

Rheinhanssamen
t« bester keimfähiger Waare , empfiehlt

Gustav Schütz.
__ am Marktplatz.

Liebenzell.

Getreide -Preßhefe
bester Qualität aus der altrenommirten
Fabrik von H. Sinn er  in Grünwinkel,
empfiehlt in stets frischer Waare

_" Ulrich Bayer.

OvUkvutllvllv LeltläruiLK.
Die Vtaff,»«ri»»kt»»i der fallt «» Verewigt»» Vri-

taaaiaftk!«rwaarea- /abr >1 verkauft ihre Magawaaren-
»orräthe wegen Beendigung des Loaiars «, und gänz¬
licher Räumung der Localiläten

UM 75 kro 2sut uutsr äsr LolrätLULZ,
Für nur HkZk" Marft 14.— erhält man nach-

DthendeS gediegenes Vr >ta»moftlö«r- 8 »rvi«e a<u 4««
Seioste» a»4 ieftea Vritsoaiasikber,

(» ekch«, früher 50 Marl haftete)
»nd wird für das Weißhfeihea der Bestecke

HkK ' 25 Jahr « garantirt.
S Stück Vritanniasilber Tafelmesser mit englischen

Stahlklingen.
t Stück echt engl. Britanniasilber -Gabeln , feinster

schwerster Oualilät,
< Stück massive Brilanniasilber -TpeiselLfiel,
< Stück feinste Britanniasilber -Kafseeldssei,
1 Slück massiver Britcnniasilber -Milchschöpfer,
1 Stück schwerer Britanniastlber -Suppenschöpfer,

bester Sorte,
2 Stück effeclvoUe Britanniasilbcr - Salon -Tafel¬

leuchter,
T Stück feinste Britanniafllber -Eierbecher,
1 Stück schöner Bcitanniafiloer -Pfcsfer»oder Aucker-

behälter,
1 Stück fein er Britanniasilber -Lheeselher,
bi> Stück.
Hu beziehen gegen Postvorschuß (Nachnahme) oder
«eldeinsendung durch das

Vereinigte
Kritaamafikber - Fabrikr - Depot

Aiea . Kaaästraft« Matlküuegaff«2.
NichtconvmirendeS wird binnen 8 Lagen retour

genommen.

Oberjesingen.

Fichtenpßanzen -Verkaus.
70 tausend prima Qualität Fichten-

Pflanzen verkauft billig . Muster sieben zu
Diensten , Bestellungen wollen in Bälde
gemacht werden.

Achtungsvoll
I . M . Kirn.

Zu sofortigem Eintritt wird ein kräftiges

Hesetzten Alters gesucht, das der Haushalt-
»ng wohl vorstehen könnte.

Näheres ist bei der Exped . d. Bl . zu
erfragen .

Mein Lager in eisernenGartenmöbeln
der verschiedensten Art erlaube ich mir hiemit in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Eröffnung der Schleismühle Liebenzell.
Der Unterzeichnete beehrt sich, die höfliche Anzeige zu machen , daß er mit seiner

neu eingerichteten Schleifmühle zugleich eine Kunden -Schleiferei verbindet . Er erlaubt
sich daher . sich den verehrten Einwohnern der Umgegend bestens zu empfehlen , da
er durch Einstellung eines tüchtigen Schleifers in der Lage ist, allen an ihn gestellten
Anforderungen zu entsprechen.

Um geneigtes Wohlwollen bittet

_ G . Weiblen.
Großer ? vollständiger

Ausverkauf
tu » Lun » LnKvI,

von Donnerstag,  den 8 Mai an.
Wegen Aufgabe meines Geschäfts erlaube ich mir , einem geehrten Publikum

mein Lager , bestehend in
Leinwand, Shilling, Madapolam, Stuhltnch, Piqu6, Damast,

Ziz und Zeugle, Borhangstoff-Reste zu allen Fenstern passend,
Tisch- und Handtuchzeug, Druckkattun, fertige Herren- und
Damenhemden, Chemisetten und Manchetten, ebenso eine große
Parthie Kleiderstoffe , Sarsenets , Cannefaß und Futtermull rc.

zu enorm billigen Preisen  zu empfehlen und bittet um frdl . Besuch
hochachtungsvoll

Frau Emilie Wizemann
aus Stuttgart.

Ha iw . Frucht -Preise am 3 . Mai . 1879.

Getreide
Gattun¬

gen.

Lori.

L
Ctr.

Neue
Zu¬

ruhr

Ctr.

Ge-
sarmnt

Be¬
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ar.

Jai
Rest

gebl.

Ctr.
küairen
ibcri.ev. gem
Gerste
Dinkel, alter

neuer
Haber alter

neuer
Wicken

«Lumme

30

36

22

27 ! 27 ! —_ > —
71 i 71 -

36 l 3^ -
22 ! 22 i —

Höchster
Preis

Mk . f Ps.

Wahrer Ler-
Mittel - ZNl-Lerster -Mittel
Preis Preis

Mk. f Pf . jMk / Pf.

kaufS«
Summe

Lik . (Pf

Geger- o. ro
Durch¬

schnitts t r
mehr !weniger

MMM .f Pf.

10 50

30 >126 ! 156 , 156 ! -

10 2t 9 90

80

27 ^ 70
497 -̂

250 9̂0

158 ?40
1182j

BtadtsöbultheiKellamt.
Ottendionn.

Einen zweirädrigen

mit hölzernen Achsen hat zu verkaufen
Georg Kapp! er.

Bei Unterzeichneter werden
alle Gegenstände zum

Waschen» Bügeln
angenommen ; schnelle urd pünktliche Be¬

dienung wird zugesichert.
Louise Eberhardt

im Haaggäßle.

K. Standesamt Calw.
vom 28 . April bis 4. Mai 1879.

Geborene-
29. April . Wilhelm Gottlob , Sohn des Johanne-

Rembold Bahnwärters hier.
2 . Mai . Emilie Friederike , Tochter dcS August

Kleindienst Appreteurs hier.
Gestorbene.

30 . April . Georg Friedrich Baier Taglöhner von
Hofftet! OA . Calw 49 Jahre alt.

Calw.

Landwirthschaftticher Pezirksverein.
Der landw . Bezilksocrein von Leouberg hält am

Donnerstag,  den 15 . Mai,
sein Partekularsest mit Viehplämurung und verbindet damit einen
Farrenmarkt.  Der hiesige Verein ist hiezu in freundlicher Weise
ringeladen worden und bringe ich dieß hiemit zur Kenntniß der Ver
rinSmitglieder , deren zahlreiche Beteiligung bei dem Feste insbesondere
«it Beziehung auf die günstige Gelegenheit zum Ankauf schö!
Farcen der im Bezirke Leonberg vorherrschenden Simmenthaler Rare
sehr erwünscht ist.

Calw . 4 . Mai <879.
Der proo . Vereinsvorstand

E . Horlacher.

— Bei der im Monat März d. I . vorgenommenen ersten Staatsprüfung
im Baufach ist u . a. Kandidaten für befähigt erklärt worden und zwar im
Jngenieurfach K üm m erle , Moritz, von Calw . Derselbe erhielt durch die zu¬
gleich abgehaltene Geometerprüsung im Jngenieurfache die Befugnlß zu
Baumessungen und Aufnahme von Situativnsplänen für Bauanlagen.

In Folge der am 15. April d« I . und an den folgenden Tagen vorge¬
nommenen Prüfung im Wasserbaufache ist zu den in z . 1 der K. Verordnung
vom 28 . November 1856 bczeichneten Verrichtungen u . A. für befähigt erkannt
worden : Breitl ing,  Friedrich , Geometer von Gechingen, OA. Calw.

Wil  dbad , 2 . Mai Ueber die » getäuschte Königsnäht " , welche
im ganzen Lande viel Heiterkeit verursamt hat,  ohne daß dabei auf
irgend welche bei dem Mißverständniß Beteiligte der geringste Schatten
gefallen wäre , diene Folgendes zur Aufklärung : In einer schriftlichen
Mittheilung sollte dir Bahnverwaltung Wildbad am letzten Sonntag
die Versetzung eines Kondukteurs und die Ersetzung desselben durch
einen Hilfsbrdiensteten König erfahren ; in der Annahme , dirstS

ler

»ere ^
neL" im gc



Schreiben sei von Pforzheim 1 Uhr 55 Min . Nachmittag » abgegange»
und 2 Uhr 52 Min . in Wildbad angekommen , wurde die indessen
in Calw von Cannstatt eingelaufene telegraphische Nachricht : . König
kommt am Dienstag ' im Nachtrag zu dem Schreiben per Draht nach
Wildbad weiter gegeben . Nun war aber obiges Schreiben eben noch
nicht angekommen , von dem SondukteurSwechsel lediglich nichts bekannt,
wohl aber hatte man Anhaltspunkte dafür , daß Seine Majestät Wild,
bad zu beehren beabsichtige , was lag nun näher , als die famose
Verwechslung?

_ Bon der Enz , 30 . April , Durch ein wundersames Geschick
wurde eine LudwigSburger Familie am Ostermontag vor doppelt
drohendem entsetzlichem Unglück bewahrt . Der Vater wurde , als er
in Bietigheim das Teleise überschreiten wollte , von dem herannahenden
Zug erfaßt , auf die Säumen geschleudert und mußte so den ganzen
Zug über sich hinfahren lassen ; mit Ausnahme einiger ziemlich schweren
Kopfwunden nahm er merkwürdigerweise keinen Schaden . Und am
selben Tag entgingen zwei Kinder desselben , die in Baihingen bei
einem Bekannten auf Besuch waren , nur mit Mühe einer ähnlichen
Gefahr . Auf einer Spazierfahrt , die letzterer mit ihnen machte , ge-
langte man zu einem Eisenbahnübergang , bei welchem trotzdem , daß
der Zug herannahm sollte , d« vordere Barriere offen stand . Pferd
und Wagen standen auf den Schienen still , durch die jenseitige Barriere
gehemmt , als eben der Zug in der Thal heranbraustc . Rasch be-
sonnen , sprang der Besitzer auf die Erde und riß das Gespann zurück.
Da - Pferd stürzte und in diesem Moment fuhr der Zug vorbei und
zwar hart an dem Gefährt . Wenige Augenblicke noch — und die
Kinder wären wohl unrettbar demselben furchtbaren Tod verfallen
gewesen , von dem ihr Vater nur wie durch ein Wunder gerettet wurde.

— Tübingen,  2 . Mai . Die Zahl der hier angekommenen
Studirendrn hat nach der , Tüb . Chronik ' bereits 1100 erreicht.
Die Studentenwohnungm in der Stadt sind gänzlich vergeben ; eine
Anzahl Stadirrnder hat daher in Derendingen und Lustnau Unter
kommen gesucht.

— Von der Jagst , 1 . Mai . Bei dem bayerischen Bahnexp :-
-itor Lchenbauer in Schnellbars — Linie Ansbach -Crailsheim —
bestellte vor einigen Tagen ein armer , seit einiger Zeit in Haundorf
Landgerichts Feuchtwangen , ansässiger Weber , Namens Elchhammer,
einen Eisenbahnwagen , da er fortziehm wolle , weil er keinen Verdienst
habe . Dem Lehenbauer war auffällig , daß der arme Weber einen
ganzen Wagen bestelle , zugleich erinnert : er sich , daß der Mann
schon öfters auf der Bahnhofrcstauralion gut gezecht hatte und Gold
wechseln ließ . Er lheilte seine Wahrnehmung dem Slatiout -komman-
danten daselbst mit und bei der alsbald vorgenommenen Haussuchung
fand man Altartücher , Spitzentücher Über Altäre , viele Kupfermünzen
(Opfergelder ) . Kleidung - stucke. Elchhammer wurde sofort verhaftet
und nach Crailsheim geliefert . Unter den bei Elchhammer gefundenen
Kleidungsstücken fanden sich auch jene, welche bei dem Einbruch auf
dem Bahnhof Eckartshausen , wobei 1500 -/L gestohlen wurden , mit
-entwendet worden waren.

— Hrilbronn,  2 . Mai . Die , N -Zig . ' schreibt : Gestern
Abend gegen 8 Uhr sprang ein Mann in Gegenwart seiner Frau
beim Damm von der EisenbahnbrLcke in den Neckar . Die Frau
sah ihn im Wasser verschwinden und ging weinend und wehklagend
der Stadt zu ; doch dem Manne schien das nasse und kalte Element
den Todesmulh genommen zu haben , er stieg , zwar vor Kälte und
Frost bebend, an der Neckargartach » Straße wohlgemuth an ' S Ufer und
begab sich wieder nach Hause.

München,  2 . Mai . Der heutige Polizeibericht meldet:
.Von Nürnberg ging der 15jährige Johann Tmelling nach Unter¬
schlagung von 40,000 «iL flüchtig . Derselbe ist schlank, hat schwarze
Haare und längliches Gesicht . '

— Kis singen,  1 . Mai . Der Kronprinz des deutschen Reichs
und von Preußen ist heute Abend hier eingetroffen.

— Nach den Berliner Blättern gedenkt der Kronprinz etwa 4 Wochen
in Kissingen zu bleiben . Die Reise dorthin ist , wie die » Krz . Ztg . '
hört , in Folge einer Konsultation mit dem Generalarzt Dr . Wilms
und dem Geheimen Rath Dr . FrerichS beschlossen worden . Nach der
»Trib . ' würde der Kronprinz an einem Magenübel leiden , das sich
schon früher gezeigt habe , durch die Aufregung aber , die das letzte
Familienunglück dem Kronprinzen bereitete , erneut hcrvorgrtreten sei.

— In Berlin  kann man nicht einmal ungestraft zum Fenster
hinaussehen . Ein junger Militärarzt kam heim , legte seine goldene
Uhr und Kette auf den Arbeitstisch und sah fünf Minuten zum
Fenster hinaus ; al » er zum Lisch zurückkehrte , war Uhr und Kette
verschwunden . Nun fiel ihm ein , daß sich die Gardinen einmal vom
Luftzuge bewegt hatten , jedenfalls bei der Ocffnung der Thüre , aber
er hatte nicht darauf geachtet.

— In der Sitzung des Bundesraths am 19 . April wurde demselben
viitgeiheilt , daß seiten » de» Kaiser » Geh . Ober -Regierungsrath Kläfft

(Reichs -Eisenbahnaml ) , Geh . Regirrung - rath Schulz ( Reichskanzler -'
amt für Elsaß -Lothringen ) und Geh . Regierungsrath Fleck ( Ministerium
für öffentliche Arbeiten ) und seitens des Königs von Württemberg
der Generaldirektor der BerkehrSanstalten , Geh . Rath v . Dilleuius,
zu stellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundeerath ernannt worden
sind. Die , N . A . Ztg . ' sagt dazu : . Man kann wohl annehmen,
daß diese Berufung in Verbindung steht mit der alshald zu beginnen«
den Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs , belr . die Regelung des Güter«
tarifwesenS/'

— Berlin,  30 . April . Im großen Kroll ' schen Saale in Berlin
trat am 30 . Apr . eine von über 1000 Personen besuchte Versamm»
lung deutscher Brauer zusammen , um gegenüber dem Projekt der
Verdoppelung der Braumalzsteuer für Norddeutschland ( entsprechend
den Sätzen von Süddeutschland ) einen gemeinsamen Schritt an den
Reichstag zu berathen . Der Hauptsatz der angenommenen Resolutionen
lautet : . Die beabsichtigte Erhöhung der Braumalzsteuer würde den
vollständigen Ruin eines großen Theiler »er Brauindustrie herbeiführen,
weil eine Abwälzung der Steuer auf die Konsumenten zumal unter
den heutigen traurigen wirthschaftlichen Verhältnissen weder durch eine
Preiserhöhung , noch durch schwächere» Einbrauen des Bieres möglich
ist . ' ( Die Resolutionen leiden , wie man sieht, an der beliebten Uebrr»
treibung : „ vollständiger Ruin ' rc . ; hier besonders falsch angebracht,
wo die Vergleichung mit dem Theist Deutschlands , in welchem die
höhere Steuer schon besteht , so nahe liegt .)

— Berlin,  1 . Mai . Die Nordd . A . Z . schreibt : In mehreren
Blättern wird die Nothwendigkeit besprochen , der weiteren Einfuhr
ausländischer Tabake zu den allen Zollsätzen möglichst bald ein Ende
zu machen , damit nicht bis zur Annahme und Einführung des Tabak»
steuergesrtzeS die Vorrälhe noch eine weitere beträchtliche Vermehrung
erfahren . Der Gedanke einer Sperrmaßregel wird dabei in Erwägung
gezogen . Wir glauben nicht zu irren , wenn wir annehmen , daß die
Reichsrezierung mit einer solchen Sprrrmaßcegel einverstanden sein
würde , möchten aber davor warnen , dieselbe als Ersatz für die in « Auge
gefaßte Nachsteuer zu betrachten . Auf letztere wird , wie wir bestimmt
versichern können , die Reichsregierung unter keinen Umständen verzichten.

— Berlin,  1 . Mai . Am 1 . Mai trat in Berlin die Kommission
zur Berathung des Entwurfs eine - ReichsgesetzeS , betreffend die
Abwehr und Unterdrückung von Viehseuche » , zusammen . Vorsitzender
ist der Geh . Ober -Regierungsrath und Vortragende Rath im Reich - «
kanzlrramt Starke . Aus Württemberg sitzen in der Kommission
Freiherr von Wöllwarth uvd Oekonomirrath Ramm.

— Berlin,  2 . Mai . ( Reichstag .) Erste Lesung der Zolltarif»
Vorlage . Fürst Bismarck erklärt : Das Bedürfniß einer Zoll , und
Steuerreform ist seit 1848 hervorgrtreten . Schon seit 1818 hat eigentlich
diese Gesetzgebung geruht . Nur in einzelnen Staaten hat man , wie
in Preußen mit der Grundsteuer und Einkommensteuer , große Unter¬
nehmungen gemacht , sonst aber ruhte die Finanz - und Steuerreform.
Es war dies durch daS Bestehen des Zollvereins gerechtfertigt , einer
Institution , welche nicht für die Dauer berechnet war . Wir haben
nicht heute zum ersten Male betont , daß wir das Bedürfniß der
Finanzreform nicht zurückweisen können . Je mehr ich diesen Fragen
meine Aufmerksamkeit zmoendete , um so mehr drängte sich mir die
Nothwendigkeit auf , so schnell wie möglich zu einer Steuerreform zu
kommen , uw zunächst das Reich finanziell unabhängig zu machen von
der ungleichen , ungerechten Matrikularumlage . Wir wollen überhaupt
keine höheren Einnahmen erzielen , als für Deckung der ReichSauS»
gaben erforderlich ist , wünschen aber , daß das Nothwendige in der
Form aufgebracht werde , in welcher die Lasten am leichtesten zu tragen
sind, und glruben , daß dies am besten auf dem Wege der indirekten
Steuern geschehen kann , so daß dadurch auf der anderen Seite Erleichter¬
ungen geschaffen werden können . Unlogisch ist, daß der Staatsbeamte
staatliche Einkommenssteuer bezahlen muß , man macht damit ja nur
Abzüge von seinem Gehalt . Der Getreidebau ist schwer besteuert
gegenüber dem Import von Außen . Lein Gewerbe ist so schwer
besteuert , wie das landwirthschaftliche . Von 15,000 Rittergutsbe¬
sitzern Preußens find kaum 4000 wohlhabende Leute. Im übrigen
Reiche find diese Zustände kaum anders . In seinen weiteren Aus¬
führungen begründet er die Nothwendigkeit eines mäßigen Schutzzolls
durch das Beispiel von Frankreich und Rußland und sagt am Schluffe:
Es handelt sich hier nicht um politische , sondern um rein wirthschaft-
liche Fragen . Bon Partei - und Fraktionsempfindungen bitte ich diese
reine Jnterefscnsrage getrennt zu halten . Ich glaube , daß die Heber-
zeugung in diesen Verhandlungen vorherrschen sollte , daß vor allen
Dingen das deutsche Volk Gewißheit über seine wirthschaslliche Zu¬
kunft verlangt und daß eine schnelle Ablehnung immer noch günstiger
ist , als da - Hinziehen der Ungewißheit , in welcher niemand weiß,
wie die Zukunft sich gestalten soll. ( Beifall .) Delbrück ist der erste
Redner , welcher dir Vorlage ln verschiedenen Punkten angreist.

Straßburg,  27 . April . ( Diebstahl .) Vor Kurzem wurde



von einem Verlust berichtet , wonach eia ärmer NotariUtSgehilfe von
der Schlofsergafft aus nach der Post und von da an nach der Juden«
Gasse hin 15000 M . in 15 einzelnen Banknoten im Betrage von
je 1000 M . verloren hübe . Der arme NotariatSgehilfe wurde einige
Tage später , unter dem Verdachte , daß er das Geld versteckt und
nicht verloren habe , in Haft genommen . Auch im Gefängnisse de«
harrte derselbe noch mehrere Tage darauf , das Geld wirklich verloren
zu hüben , später gestand er jedoch ein, daß dasselbe in einem Weivfafse
seine» Schwagers versteckt sei. Die Banknoten wurden hierauf wirklich
in dem bezeichneten Fasse vorgefunden und ihrem Eigenthümer wieder
zugestellt.

Pest , 1 . Mai . Nachrichten au » Szegedin zufolge wüthete
daselbst gestern Vormittag ein unerhört heftiger Orkan , durch welchen
die Eisenbahn « und Verstopfungs -Arbeiten vernichtet wurden ; Bau>
Materialien und Erdschiffe versanken grvßtenthrils , au den Bahndämmen
entstanden große Durchrisse und die Arbeiter geriethen in Lebensgefahr.
ES ist Hilst abgesrndrt . Abends legte sich der Sturm.

Sk . Gallen , 27 . April . Di « Stadtgemetnde hat den Ver¬
trag über Vereinigung der rtformirten und katholische » Schulgemeinden
zu einer einheitlichen Einwohner -Schulgemeinde genehmigt.

Brüssel,  30 . April . Die Explosion von Grubenfeuer , die
am 17 . d. M . in dem Schacht Agrappe de» belgischen Steinkohlen«
bergwerkS ' bei Frameri « stattgehabt , hat 120 Tobte gekostet. Außer
einer beträchtlichen Anzahl , die merkwürdiger Weise wunderbar gerettet
wurde » sind viele zwar lebend , jedoch entsetzlich verstümmelt , bis aus
einer Tiefe von 610 Meter herau - gezogen worden . Die Sammlungen
für die Unglücklichen haben im ganzen Lande bereits viel eingetragen
üud werden allenthalben wirksam fortgesetzt . Die von der Katastrophe
so schwer betroffenen Familien werden während 6  Monaten neben
sonstiger Unterstützung ihren vollen Lohn ausbezahlt erhalten und , so«
Weit bis jetzt festgestellt , für weitere 5 Jahre hinreichend unterstützt.
Eine ziemlich allgemeine Arbeitseinstellung , die in den andern Schachten
de» genannten Bergwerks auSgebrochen , ist auf gütlichem Wege jetzt
wieder beigeletzt.

Rußland . Die zahlreichen Verhaftungen, die gegenwärtig in
Petersburg vorgenommen werden , haben hie und da beklagenSwerthe
Folgen . So erzählt rin Korrespondent der . Köln . Ztg ." : Die
russische Polizei verfolgt den Grundsatz , die Festnahme eines jeden
Individuums geheim zu hätten und jeden zu verhaften , der dann kommt,
um dm bereits abgeführten Miffethiiter zu besuchen ; die Wohnung
derselben wird von einem halben Dutzend Polizist :» scharf bewacht.
Nun wurde kürzlich ein praktischer Arzt durch die Polizei aufgehoben,
und unglücklicherweise war in einer Familie , bei welcher derselbe Haus-
ürzt war , rin Kind schwer erkrankt . In der Nacht , als der Zustand
des Kleinen bedenklicher wurde , machte sich der Vater auf zum Doktor,
aber ongekommen an dessen Wohnung packten ihn mehrere Fäuste und
der Mann wurde trotz allen Proteste » abgesührt . Die Mutter wartete
eine oder zwei Stunden , und da ihr Mann nicht wicderkam , so rannte
sie glrichfall » zum Arzt und wurde auch eingesteckt. Das Kind lag
nun allein zu HauS und am anderen Morgen war es todt.

St . Petersburg,  28 . April . Man scheint heute die Er¬
klärung der vielen Selbstmorde gesunden zu haben , dir im letzten Jahre
und vor 2 Jahren in den Reihen einer gewissen Jugeud vorgekommrn
find . Diese Selbstmorde trafen mit dem von den Führern de»
russische» Zweiges brr Internationale gefaßten Beschlüsse zusammen,
fernerhin zum Mordhandwerke zu greifen . Durchs LooS bestimmt,
dir Beschlüsse der Chefs auszuführen und wenig geneigt , die Rolle
von Mördern zu spielen , anderseits im Weigerungsfälle sicher, erdolcht
zu werden , haben diese jungen Leute es vorgezogrn , sich selbst zu tödten.

Petersburg,  1 . Mai . Ein Telegramm des Orenburger
Gouverneurs vom 30 . April meldet : DaS Unterstützüngskomite hat
seine Thätigkeit bereits eröffnet , nachdem Nahrungsmittel au « Samara
eiNgetroffen find . Der Brand wurde durch Unvorsichtigkeit verursacht.
ES sind niedergebrannt : 949 Häuser , zwei Kirchen , eive Moschee,
4 Mühlen , 292 Läden nebst Lager , Theer - und Kohlenbudm , Bau»
und Brennholz , außerdem das Mädchengymnäfium , das ArmenhiiÜS
und das Polizeigebäude.

Afrika . Der TimeSkorresp . meldet aus der Kapstadt , der Prinz
8. Napoleon befinde sich in dem Artillerielager bei DurbvN ( See-
Hafen von Natal ) .__

BermkfchteS.
.Die letzten Gedanken eines Selbstmörders " , das ist ein Thema,

Wen sich die tragische Muse schon «Mach bemächtigt hat , oft sehr
äüf Kosten der psychologischen Wahrscheinlichkeit ; denn wer Viertel¬
stunden lang in logischer Gedankenfolge monologifirt , der endet selten
mit Selbstmord . Die Wirklichkeit vlettt aber Bilder , die an Eigen«
thümlichkeit jede Erfindung hinter sich lassen ; so der letzte in München
vorgekommeur Fall Kiffer Art , wo man bei der Leiche eine» ManntS,
der sich im Gasthaus erschoß, Notizei , fand , die er bi» zum Moment

des Todes fortgesetzt hatte und welch!» ein kranke» Gemüthsleben bei
svnst klarer VerstandeSthätigkeit bekunden . Es war ein junger , noch-
nicht lange verheiratheler Baumeister aus Niederbaiern , der schon
einige Zeit melancholtsch gewesen sein soll : In seinen Aufzeichnungen
nimmt er nun mit Wehmuth von der Welt Abschied, er schildert , wie
gräßlich es sei , Hand an sich selbst zu legen ; aber lieber dies , »als
noch länger mit Maurern und Zimmerleuten zu thun Haben zu müssen " , j
Hierauf notirt er , daß er sich an der Thür aufgehenkt habe und schon
bewußtlos war ; aber auf einmal sei er wieder auf dem Boden gelegen !
und zu sich gekommen . Zum Glück habe er noch einen Revolver bei s
sich und werde sich jetzt vor den Spiegel stellen , um genau die Schläfe
zu treffen . So fand man auch nachher die Leiche. Zum Schürst
dankt er noch der Musik , welche unten im Wirthszimmrr lustige >
Weisen spielte , die er bis herauf hörte , daß sie ihm die letzten Augen«
blicke verschönert habe.

Die verwittwete Baronin v. R .-P . , eine stattliche Dame von
28 Jahren , wohnte seit einigen Tagen mit ihrem 6 jährigen Sohne
im 3ten Stockwerk eine « Hause « der Brauhausstraße in Berlin.
Sie war die Braut eine» Herrn v. L- geworden und am Sonnabend
sollte die Trauung vor dem Standesamt und dem Altar stattfindcn.
Alle Vorbereitungen waren getroffen , die Wohnung trug reichen
Blumenschmuck , die Braut war geschmückt und alle Zeugen waren
zur Stelle ; nur der Bräutigam fehlte und Stunde um Stund « ver¬
rann . Da kommt ein Brief von ihm , die Braut öffnet ihn , liest
uvd wird bleich vor Schreck und Entrüstung Niemand wagt zu
fragev , was in dem Brief steht ; sie verbrennt den Brief und bittet
ruhig die Gäste , heimzugehen , die Hochzeit sei aufgeschoben . Alle
Gäste gehen, nur eine Freundin bleibt bei der Braut zurück, die ruh !-
und gefaßt mehrere Briefe schreibt . Al « sie den letzten beendigt , holt
sie ein Glas Zuckerwasser , fragt die Freundin , ob sie auch trinken :
wolle , und als diese dankt , sagte sie : so werde ich es allein leeren i
bis zur Neige . Sie trinkt und bricht sofort leblos zusammen . ES !
war Cyankalt gewesen , was sie getrunken . Der letzte Brief hatte >
ihre letzten Wünsche enthalten für ihren Sohn und für sie selbst , z. ^
B . daß man sie in ihrem Brautkeid beerdigen möge . So geschah eS, !
der Sarg wurde in dem bräutlich geschmückten Zimmer aafgrbahrt.

Die „ Tageszeitung " in Elisabethtown in Kentucky meldet in
einer ihrer letzten Nummern Folgendes : » Ooerton war einer der
schäbigsten Patrone unserer Stadt , aber er hielt stets Wort . Wer
ihn beleidigt hatte , dem versprach er eine Tracht Prügel und wem er
solche zügedachl , der konnte auch sicher aus den Empfang rechnen , j-
Craiz war im Gegentheil ein ruhiger Kerl , der Keinem wa » zu leide '
that . Eines schönen TageS aber mußte er doch wohl Ooerton de«
leidigt haben , kurz , Letzterer erklärte öffentlich : „ Ich breche dem ,
Cratg das Genick , so wahr ich lebe. " Das erfuhr natürlich Craig.
Lraig dachte : » Ooerton hält Wort , ich kenne ihn . Da gibt ' S nur
ein Mittel I" Dann suchte er Overton in der Kneipe auf uud bohrte
ihm vorsichtshalber sein Messer in die Brust . Alle Welt ist hocher¬
freut , daß Ooerton todt ist . Craig fand natürlich keinen Ankläger . "
— »Am folgenden Läge " fährt das Blatt fort , »führte Martin
Kleiner eine Klara Winter zum Ball , benahm sich aber gegen sie
so flegelhaft , daß ihr Vater ihm deshalb Borwürfe machte . Da
zog Martin Kreiner den Revolver und schoß den Alten über den
Haufen . Das ist amerikanischer Humor . '

Wetterprognose für den Monat Mai von vr . Soska . Die mittlere
Temperatur ist ( in Prag ) 11, «83 , dürfte aber Heuer niedriger ausfallen.
Um die sogenannten EiSmännertage ( 12 ., 13 ., 14 . , im Norden früher,
pflegt ein Rückzug einzutreten . Heuer find schwächere Abkühlungen
auch um den 9 ., 16 ., 2t . , 26 ., bis 31 . und itne stärkere vom
1 .— 5 . sachlich begründet . Bleibt indeß die letztangeführte wieder
au « , so wird der ganze Monat wieder kälter . Kalte ( oder trübe)
Nächte sind wohl bis zum 13 . und nach dem 29 . Regel , doch sind
Nachtfröste besonders nur zur Bollmondzeit (6 .) u . üm den 13 . zu fürchten,
obwohl auch nach dem 29 . noch nicht ganz zu tbauen ist . Da indeß
am 5 . Mondnähe eintritt , wo gern Niederschkäge und stärkere Winde :
kommen , so tritt die Gefahr wesentlich zurück . Tage mit Nieder¬
schlag zählt der Monat im Mittel 12,7  mit 23, 5, ' " Regenhöh « ;
am wahrscheinlichsten kommen sie um den 3 . , 6 ., 10 ., 16 ., 21 ., 25 .,
30 ., find meist mehrtägig und oft vün Gewittern Und Winden be» ^
gleitet , auch wohl vertreten.

(Die abnormen WittcrungSsinihältnisse des Frühjahrs 1879 haben
iu jeder Hinsicht die größte Sehnlichkeit mit denen der Frühjahre 1853 «
und 1867 . Beide Jahre sind uirgen khreS Hagelreichthums bei dm <
HagelversichelungS -Anstälten wie im Publikum im traurigen Andenken . '!
Die Sehnlichkeit mit ihnen im laufenden Jahre dürfte den Schluß
rechtfertigen , daß auch das Jahr 1879 sehr viel Hagel bringen wird.
Landwirthe wie Anstalten mögen darnach rechtzeitig ihre Maßnahmen i
tteffen ! . !

Orlschliger t» « «l» .
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